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Eine drikke Balkankriſe
Bandenbildung an der ſerbiſch bulgariſchen Grenze

Sofia 18 September Eigene Drahtmeldung iebulgariſche Regierung hat erfahren daß eine ſtar f J i
flawiſche Truppenabteilung an der bulga
riſch ſerbiſchen Grenze zuſammengezogen wird
um wie von ſüdſlawiſcher Seite erklärt wird den Uebertritt
von Komitatſchibanden zu verhindern Die bulgariſche Re
gierung betont auf das Entſchiedenſte daß ſie eine Bildung
von Banden auf bulgariſchem Gebiet nicht zulaſſen wird und
daß alle Maßregeln mit den ihr zur Verfügung ſtehenden
r militäriſchen Kräften getroffen worden ſind um
eglichen Verſuch einer Bildung von Banden

und ihren Uebertritt auf ſüdſflawiſches Ge
biet zu verhindern

u

di W t L die vomie über n dritten ankonflikt zunächſt recht widerſpruchsvoll
Trotzdem ſcheint ſich ſo etwas wie eine neue Kriſis
ftert zu haben Wir berichteten ſchon vor Tagen über die Banden
bildung in Südſlawien Heute liegen darüber außer der oben
ſtehenden noch folgende Meldungen vor

Paris 18 September Eig Drahtmeldung Der Temps
kennzeichnet die ſerbiſch bulgariſche Kriſis mit folgenden Feſtſtel
lungen Die jugoſlawiſche Regierung iſt davon unterrichtet wor
den daß bulgariſche Banden einen Einfall auf
ſerbiſch mazedoniſches Gebiet planen Dieſer Ein
fall war für den 10 September geplant iſt dann aber auf den
20 September verſchoben worden Um jeden Konflift zu ver
meiden hat die jugo ſlawiſche Regierung eine Note
nach Sofia geſchickt in der der bulgariſchen Regierung mit
geteilt wird daß die jugoſlawiſche Armee dieſe Banden nötigen
falls bis auf bulgariſches Gebiet verfolgen werde Die bulgari
ſchen diplomatiſchen Vertreter haben heute bei allen Ententeregie
rungen eine Demarche unternommen

Paris 18 September Eigene Drahtmeldung Aus Athen
wird gemeldet Die Zahl der auf ſerbiſchem Gebiet operierenden
wohlbewaffneten Komitatſchis wird auf 8000 geſchätzt ſie ſtehen

der bulgariſchen Grenze Die ſerbiſchen Truppen ſind in
Niſch geſammelt worden und bewegen ſich an der Eiſenhahnlinie
nach Garibrod der bulgariſchen Grenze zu Flugzeuge überwachen
die Bewegungen in Bulgarien Eines von ihnen das bulgariſches
Gebiet überflog iſt bei Atunhis abgeſchoſſen worden

Balkan kommen ſo ſind auch

Der Waffenſchmuggel nach Bulgarien

Paris 18 September Eigene Drahtmeldung Wie der
Temps geſtern abend meldet hat die amerikaniſche Regierung

in Waſhington authentiſche Jnformationen darüber erhalten daß
von gewiſſen Mittelmeerhäfen aus Waffen für Bulgarien verladen
worden ſind die über das Schwarze Meer in das Land ein
geſchmuggelt werden Bisher wurden nach Bulgarien geſchickt
Munition 250 000 Gewehre 600 Geſchütze darunter 50 ſchwere
Batterien 4000 Maſchinengewehre und 20000 Maſchinenpiſtolen
obwohl nach dem Vertrage von NeuJlly die Bewaffnung der
bulgariſchen Armee auf ein beſtimmtes Maß beſchränkt iſt Der
General Lagarof der Chef der bulgariſchen Armee ſoll ge
heime Verbindungen mit den mazedoniſchen
Jrredentiſten unterhalten und beabſichtigen deren Aktionen
mit regulären Truppen zu unterſtützen Die Jrredentiſten werden
mit einer Aktion gegen Jugoſlowien nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen da angeblich Muſſolini über ihre Un
tätigkeit bereits ſehr ungehalten ieſt und gedroht
haben ſoll ihnen ſeine Unterſtützung zu entziehen wenn ſie nicht
ſofort etwas unternehmen

J

Die Fiumefrage
Errichtung einer italieniſchen Generalherrſchaft in Fiume

Rom 17 September Eig Drahtmeldung Der Meſſa

San anf ten ne ln hengen auf einem Punkte angelan der einbaldige befriedigende Löſung des geſamten Sroblenis in Aus
ſicht ſtellt Das Blatt glaubt daß dieſe Löſung mit einem

lage die Atmo ahare entſpannen wird Allerdings werde
gerade jetzt in Belgrad von ultranationaliſtiſcher Seite eine

e
reinkommen in der Fiumefrage entfacht aberdie Regierung in Belgrad müſſe ihrer ſchnell x werden

Rom 17 September Fig Drahtmeldung Der Miniſter
präſident der Konſtituante von Fiume hat wie gemeldet ſein Amt
niedergelegt Er begründete ſeinen Entſchluß mit dem Hinweis
auf die unerträglich gewordene wirtſchaftliche Lage des Stagtes
Die Regierung hat den Entſchluß des Miniſterpräſidenten De
pvoli zur Kenntnis genommen und zum proviſoriſchen
Verweſer des Staates den General Jardine ernanntmit dem Auftrag ſeine Miſſion nur auf die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung zu beſchränken Dieſer Beſchluß wurde ver
Belgrader Regierung und allen europäiſchen Regierungen mit
Feteilt Eine offiziöſe römiſche Verlautbarung dazu ſagt daß die

erhandlungen mit Jugoſlawien weitergehen und daß abſolut
kein Grund zu irgend welcher Beunruhigung in
der Fiumer Frage vorhanden ſei Die italieniſche wiedie ſüdſlawiſche Regierung ſeien jedenfalls entſchloſſen weiter über

iume zu verhandeln ohne die Vermittlung eines Dritten in An
pruch zu nehmen

London 17 September Eig Drahtmeldung Ueber den
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen betreffs Fiume glaubt
der römiſche Mitarbeiter der Dailn Mail folgende Angaben
machen zu können Der frühere Plan wonach die Verwaltung
der Stadt Fiume von einer gemiſchten Kommiſſion unter italie
niſcher Kontrolle übernommen werden ſollte wird beibehalten
doch wird an Stelle des Hafens Baros der Hafen von Fiume der
während 99 Jahren mit Jtalien unzertrennlich verbunben bleiben
follte den Serben unter gewiſſen Bedingungen übergeben So
wohl Jugoſlawien wie Jtalien hegen die Hoffnung daß die Verhandlungen die in ehe einer Woche beginnen ſollen von Er

Der Korſukonflitt erledigt
18 September Eig Drahtmeldung Der VölkerxSenat

bundsral bielt eine dlteulſtich den ariehiſchh ſee e e Ertleeang ins Wer

jüngſten Note der Botſchafterkonferenz als erledigt erklärte Eine
prinzipielle Entſcheidung über die Kompetenzfrage behält ſich der
Rat vor Es wurde an die Botſchafterkonferenz eine Note geſandt
in der der Völkerbundsrat den Empfang der letzten Mitteilung der
Botſchafterkonferenz beſtätigt und ſeine Befriedigung über die
rundſätzliche Prilggung eines Streitfalles ausdrückt der ernſte

fürchtungen in ſich ſchloß

die Währungsreform
Pläne des Reichsfinanzminiſters

Berlin 18 September Eig Drahtmeldung Vom Reichs
finanzminiſterium wird mitgeteilt daß die Arbeiten für die
Schaffung eines wertbeſtändigen Geldes ſoweit gefördert ſind
daß der Entwurf vorliegt

Die Reichsbank wird von den Staatsfinanzen völlig los
gelöſt und dadurch in den Stand geſetzt die Funktionen einer
Goldnotenbank für das Wirtſchaftsleben im vollen Umfange
zu erfüllen Reichsſchatzſcheine werden bei der Reichsbank
nicht mehr diskontiert ſo daß dann eine ungedeckte Ver
mehrung des Papiermarkumlaufes nicht mehr ſtattfindet
Für eine Uebergangszeit bis zur Balancierung des Reichs

haushaltes gibt eine neu zu ſchaffende Bank Noten aus die durch

eine Goldverpflichtung der privaten Wirtſchaft
Land wirtſchaft Jnduſtrie Handel und Banken
auf Grund des Wehrbeitragswertes ſicher
geſtellt werden Dieſe Noten werden geſetzliche Zahlungs
mittel Die Papiermark wird Scheidemünze der
neuen Noten in der ſie zu einem beſtimmten
Kurs einlösbar ſein wird Gleichzeitig wird nach
einem bereits vorliegenden Finanzprogramm die ſtrengſte Ein
ſchränkung der Ausgaben im öffentlichen Haushalt erfolgen Bei
der MWertbeſtändigkeit der Einnahmen wird eine größere Ergiebig
keit der Steuerquellen und damit eine fortſchreitende Deckung der
Ausgaben erzielt werden

Gegen Skeuerſabokage
Eine Verordnung des Reichspräſidenten

Berlin 17 September Auf Grund des Artikels 48 der Reichs
verfaſſung wird zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung für das Reichsgebiet folgendes verordnet

S 1 Wer öffentlich oder in einer Verſammlung oder durch
Verbreitung von Schriften oder anderen Darſtellungen dazu auf
fordert oder anreizt einer Steuerpflicht oder der öffentlich
rechtlichen Verpflichtung zur Leiſtung von Geld oder Geldeswert
an das Reich die Länder oder Gemeinden Gemeindeverbände
nicht zu genügen oder die Durchführung der Vorſchriften über dieſe
Pflichten auf andere Weiſe zu hindern wird ſofern nicht eine
ſchwerere Strafe verwirkt iſt mit Gefängnis nicht unter
einem Monat und mit Geldſtrafe beſtraft das
Höchſtmaß der Strafe iſt unbeſchränkt

S 2 Wer öffentlich oder in einer Verſammlung oder durch
Verbreitung von Schriften oder anderen Darſtellungen zur Zu
rückhaltung von Lebens oder Futtermitteln die
zur Veräußerung oder Weiterveräußerung beſtimmt ſind auf
fordert oder anreizt wird ſofern nicht eine ſchwerere Strafe ver
wirkt iſt mit Gefängnis nicht unter einem Monat
und mit Geldſtrafe beſtraft das Höchſtmaß der Geldſtrafe
iſt unbeſchränkt Als Lebens und Futtermittel gelten auch Er
zeugniſſe aus denen Lebens und Futtermittel hergeſtellt werden

S 3 Jn den Fällen der S 1 und 2 kann neben der Strafe
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden Ferner iſt anzuordnen daß die Verurteilung auf Koſten
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen iſt Die Bekannt
machung kann auch durch öffentlichen Anſchlag erfolgen Die Vor
ſchriften des S 26 Abſ 3 und 4 der Preistreibereiverordnung vom
13 Juli 1923 Reichsgeſetzblatt Teil I S 700 gelten entſprechend

S 4 Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft

Regierung und Beamtenſchaft
Die neue Meßzahl für die Beamtengehälter

Berlin 18 September Zwiſchen Reichsregierung
und Beamtenſchaft iſt in der Gehaltszahlungsfrage ein neuer
Konflikt entſtanden Bei den jüngſten Verhandlungen im
Reichsfinanzminiſterium mit Vertretern der BeamtenOrgani
ſationen und Gewerkſchaften wurde von der Abſicht des
Reichsfinanzminiſters Dr Hilferding gemacht
an Stelle der monatlichen Gehaltszahlungen das Syſtem der
wöchentlichen einzuführen Dieſe Ankündigung begegnete
entſchiedenſtem Widerſpruch der ſich auf den Argwohn eines
weiteren erheblichen Schrittes auf dem Wege zum Abbau des
Berufsbeamtentums gründet Eine planmäßige Abwehr der
beabſichtigten Neuerung iſt im Gange

J

Berlin 17 September Eig Drahtmeldung Bei den Be
ſprechungen im n e am 15 September überdie Anpaſſung der Beamtenbezüge an den veränderten Geldwert
vom 16 September ab wurde die Meßzahl 2000 vereinbart Die
hicrnach für das dritte Viertel des Monats September ſich er
gebende Zahlung ſoll am 19 September erfolgen Alle näheren
Angaben ſind aus dem Reichsbeſoldungsblatt erſichtlich Der
Haushaltsausſchuß des Reichstages ſtimmte dem Regierungsvor
ſchlag zu der eine Erhöhung der Teuerungszuſchläge für Beamte
für das dritte Monatsviertel auf 199 900 Prozent ſles Eine
Entſchließung des Abgeordneten Morath Dtſch Vpt zur halb
monatlichen Zahlung zurückzukehren wurde nach
dem Miniſterialdirektor von Schlieben erklärt hatte daß es ſich
diesmal um eine durch Mangel an Zahlungsmitteln gebotene
Ausnahmeregelung handele Von deutſchnationaler Seite wurde
ſchnellere Arbeit der i und ſchneller Erſatz der
Ortsklaſſeneinteilung durch Wohnungsgeldzuſchuß gefordert

Die Roggennoke
Eine Etappe von der Papiermark zur feſten Währung

Die nachftehenden Zeilen waren geſchrieben ehe die neben
ſtehende Mitteilung aus dem Reichsfinanzminiſterium über
die Vorſchläge der Regierung für eine neue Währung be
kannt wurde Wir ſtellen feſt daß entgegen den letzten BVe
ratungen der Regierung nun doch der Plan einer vorüber
gehenden Roggenwährung fallen gelaſſen worden ſein dürfte
Die Schriftltg
Das Verhalten der Regierung in der Frage der Einführung

einer neuen Währung macht nicht gerade den Eindruck der Grad
linigkeit Aber wer will deswegen einen Stein auf ſie werfen
Der Zwang daß wir in irgendeiner Form uns von der Papier
mark löſen oder zum mindeſten den Druck erleichtern müſſen der
auf der Papiermark liegt iſt unbeſtreitbar und auch unbeſtritten
aber wie das am beſten zu machen iſt darüber gehen die
Meinungen meilenweit auseinander Es iſt wirklich kein Scherz
wenn man feſtſtellt daß von ſechs Sachverſtändigen die von der
Regierung gehört wurden mindeſtens acht verſchiedene Theorien
entwickelt wurden die in ſchärfſter Form ſich widerſprechen Da
bei iſt wohl kaum jemals ein Experiment gemacht worden das
volkswirtſchaftlich von ſo unüberſehbaren Konſequenzen geweſen
wäre eine falſche Maßregel kann dazu führen daß gerade die
Nachteile die wir bei der Papiermark bekämpfen wollen ver
dreifacht und vervierfacht werden ſo daß ſchließlich der Schaden
größer iſt als der Rutzen Begreiflich genug deshalb wenn die
Regierung jeden Schritt genau überlegt und lieber einen Tag
länger zögert als zu früh handelt denn die Verantwortung die
ſie trägt nimmt ihr nachher niemand mehr ab

Nach langen Beratungen war das Kabinett ſchließlich zu
dem Gedanken gekommen eine Gold notenbank zu gründen
deren Ausgeſtaltung im einzelnen noch nicht feſtſtand die aber
in der Art wie ſie aufgezogen werden ſollte offenbar nach
ruſſiſchem Muſter gedacht war weil die Papiermark
nebenherlaufen und als Zahlungsmittel Gültigkeit behalten
ſollte in ihrem Wert allwöchentlich oder allmonatlich abgeſtimmt
gegenüber der Goldnote je nachdem durch die Vermehrung des
Papiergeldes ihre Kauftraft herabgemindert war Dagegen find
nachträglich Bedenken gekommen weil früher oder ſpäter dieſe
Methode zu dem Verſuch der Einführung eines 3wangskurfes
für die Papiermark führen muß der aber von der Be
völkerung mit Ablehnung des ganzen Geldes beantwortot würde
So ſchön alſo dieſe Theorie klingt in der Praxis rettet ſie uns
uuch nicht aus allen Schwierigkeiten wie überhaupt das Wäh
rungsproblem erſt gelöſt werden kann wenn es gelingt das
Gleichgewicht im Reichshaushalt herzuſtellen Daran aber iſt ſo
lange der Ruhrkrieg weiter dauert nicht zu denken Dieſer
Fortſetzung des Ruhrkrieges muß deshalb der
Verſuch einer endgültigen Schaffung einer
ſtabilen Währung vorläufig geopfert werden

Alſo gilt es zunächſt ein Zwiſchenſtadium zu ſchaffen
das den Vorbereitungen für die Einführuneg der Goldnote eine
beſtimmte Anlaufszeit läßt und vielleicht auch die Möglichkeit
bietet inzwiſchen die natürlichen Vorausſetzungen einer geſunden
Währung die Steigerung der Einnahmen und die Herabminde
rung der Ausgaben zu ſchaffen Das iſt die Einſtellung von
der aus die Reichsregierung auf den Gedanken einer Roggen
rentenbank zurückgegriffen hat den ſie in der vergangenen
Woche eigentlich ſchon abgelehnt hatte aus dem Bedenken heraus
die Jnſtalliecrung des Roggens als Wertmeſſer ſei unüberwind
lich weil wir dadurch unter Umſtänden zum Spielball aus
ländiſcher Spekulationswut werden können Bei
ſpielsweiſe hätten die Ruſſen es in der Hand indem ſie uns 20
oder 30 Schiffe mit Roggen auf den Hals ſchicken und dadurch den
Roggenpreis drücken unſere ganze Währung über den Haufen
zu werfen Die Gefahr iſt in dieſem Jahre nicht ſo groß weil die
ruſſiſchen Exportmöglichkeiten begrenzt ſind außerdem unſere
eigene Ernte groß genug iſt um ausgleichend zu wirken

Auf der andern Seite ſind die Vorzüge der Roggen
noten unverkennbar Gerade die Landwirtſchaft
hat nachdem wir ſchon ſeit Jahr und Tag mit wertbeſtändigen
Krediten auf dem Umwege über die Roggenrentenbanken arbeiten
Vertrauen zu der neuen Zahlungsart und wird
daſür Getreide wie Kartaffeln gern abgeben Wir kommen daher
ſo vielleicht am beſten über die kritiſchen Wochen hinweg Das
Kabinett iſt ſich gleichzeitig dahin ſchlüſſig geworden daß die
Gültigkeit dieſer Roggennoten auf das laufende Erntejahr be
ſchränkt ſein ſoll Bevor alſo Schwankungen auf dem Welt
getreidemarkt uns unbequem werden können werden die Roggen
noten in neue Goldnoten umgetauſcht und bis dahin haben wir
wenigſtens die Hoffnung daß die Vorbedingungen für eine end

gültige Stabiliſierung unſerer Währung geſchaffen ſind

Krupp im Düſſeldorfer Gefängnis
Düſſeldorf 18 September Eig Drahtmeldung Jn Er

gänzung der Meldung wonach Herr Krupp von Bohlen zuſammen
mit den zugleich mit ihm im Krupp prag Verurteilten und Jn
haftierten demnnächſt in die zu Dieſem Zweck von den Franzoſen
freigemachte Wohnung des Gefängnisdirektors überſiedeln werden
erfährt die Telegr Unign zuverläſſig Die franzöſiſche Ver
waltung des Düſſeldorfer Gefängniſſes hat nunmehr auf Drängen
von neutraler Seite aus Paris die generelle rigen erhalten
daß die im Krupp Prozeß Verurteilten nicht wie bisher als

r r r ar u o t iti ndangene zu behande eien un r ihre ungdie in den ſranzöſiſchen Vo ltenden Beſtimmungen in
nd die Verurteilten näm

für ſie hergerichtcten Einzelzimmer un derartigel

Räume im Gefängnis nicht vorhanden waren wurden von der

rſhriſten

R kommen Weg S r zi err Krupp von en dre Betrieratsmtglied Blet i mehr in en J nen in die
te ingenhand
ebenn Behörde Räume eine nämlich dieh e Weſäng



Sicherheitspolizei weſentlich verſtärkt werden

Blukige Krawalle
Unruhen in Sorau Dortmund und Lörrach

Soran 17 September
es am vergangenen zen Vnruhen auf demWochenmarkt gekomnen war t die ver e
Geſchäfte und Halle ſte z ebensmittel zu bedeutend
herabge ufhin traf am Sonnabendmorgen Kommando Schupo aus Kottbus ein dem
am Nachmittag eine Verſammlung der Gewerkſchaften

der wurde die Schutzpolizei ſehr hart ngt
e erſte Poſtenkette geriet in hr von ihren Kameraden

abgedrängt zu werden und mußte in größter Notwehr von
der Schußwaffe Gebrauch machen Es ſind 12 Tote und
15 Verwundete die im Krankenhans untergebracht wurden
zu verzeichnen Nachdem die Schutzpolizei Verſtärkung er
halten hatte iſt die Ruhe wiederhergeſtellt worden
Dortmund 17 September G Drahtmeld Sonnabend

n verſuchten 3000 bis 4000 Arbeiter in das Verwaltungs
gebäude der Dortmunder Union Deutſch Luxemburger einzu
dringen um die Auszahlung von Geldern zu erzwingen obwohl
Direktion und Betriebsrat ſich n Auszahlung auf Montag ge
einigt hatten Die durch Steinwürfe ſchwer bedrohte Polizei
machte von der Waffe Gebrauch Zwei Perſonen wurden getötet
mehrere verletzt Kundgebungen von Erwerbsloſen verliefen in
der Stadt ruhig nachdem es der Polizei gelungen war die
Demonſtrantenzüge von den Zugängen zum Rathaus abzudrängen

Lörrach 17 September Eig Drahtmeld Die kommu
niſtifche Bewegung im badiſchen Wieſentale hat ſich weiter aus
gedehnt Den Streikenden von Lörrach Wiel Friedlingen Leo
roldshöhe haben ſich die chemiſchen Fabriken und andere Betriebe
von Grönpach Rheinfelden Wyhlen bis nach Waldshut hinauf
angeſchloſſen Jm Elektrizitätswerk Rheinfelden haben die Ar
beiter auch die Stromzufuhr für das Kreisgebiet abgeſtellt Kom
muniſten teilten auf dem Markt in Lörrach mit daß die Kom
muniſten die Franzoſen herbeigerufen du weil ſich angeblich
in der neutralen Zone Reichstruppen befänden Die Stimmung
in der Stadt Lörrach ſelbſt iſt ſehr bedrohlich Für die Nacht
rechnet man mit weiteren Ruheſtörungen und Plünderungen
Da die Lage bedrohlich wurde mußte ſchon am Sonntag die

Sicher t Staatliche undſtädtiſche Gebäude wurden durch Drahtverhaue gegen
die Menge abgeſperrt Jm Laufe des Montags wuchs
die Zahl der Demonſtranten immer weiter an und die Menge
nahm eine derart drohende Stellung gegen die Polizei an daß
dieſe ſchließlich genötigt war von der Schußwaffe Ge
brauch zu machen Hierbei wurde ein Mann getötet 9 Per
ſonen darunter auch Frauen verletzt Ein Fabrikbeſitzer wurde
von den Demonſtranten auf der Straße niedergeſchlagen Auch
des Oberamtmannes in Schopfheim bemächtigten ſich die Streiken
den und hielten ihn einige Zeit in ihrer Gewalt Die Schweiz
hat infolge der Vorgänge in Lörrach den Grenzſchutz nicht un
weſentlich verſtärkt Vor allem ſind die Grenzzugänge ſcharf be
wacht Am Grenzüberaang Lörrach Baſel haben ſich junge Bur
ſchen poſtiert die die Päſſe kontrollieren um wie ſie ſagen den
Uebertritt von Fabrikanten nach der Schweiz zu verhindern
Beſſergekleidete Herren laſſen ſie nicht durch Die Fabrikanten
erklären daß es ihnen nicht möglich ſei die Forderungen der
Streikenden auf ſofortige Zahlung von 50 Schweizer Franken zu
erfüllen Jn folgedeſſen fanden am Montag abend neue Ver
handlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmerorgani
ſationen ſtatt

Rhein und Ruhrchronik
Auf der Strecke Gießen Koblenz entgleiſte ein Regiezug

eine Perſon wurde getötet zehn Reiſende wurden verletzt

Der franöſiſche Arbeitsminſter L e Trocquer iſt am Mon
tag vormittag in Düſſeldorf angekommen

t

Die interalliierte Rheinlandkommiſſion erließ eine Verord
nnng wonach die interalliierte Kontrollkommiſſion bexechtigt iſt
die Förderung aller Bergwerksbetriebe im beſetzten Gebiet für
Revarationsleiſtungen zu beſchlagnahmen

Die Obervoſtdirektion Köoln teilt mit daß das Reichspoſt
miniſterium für Paket und Briefſendungen mit Wareninhalt in
beiden Richtungen zwiſchen beſetztem und unbeſetztem Deutſchland
vorübergehend eine Sperre Hat anordnen müſſen Zugelaſſen
ſind nur noch Pakete und Päckchen mit Lebensmitteln nach dem
beſetzten Gebiete Dieſe Anordnung iſt durch das ſcharfe Vorgehen
der Franzoſen an den Kontrollſtellen veranlaßt worden die be
reits verſchiedentlich die ganzen Bahnpoſtwagen mit Ausnahme
reiner Lebensmittelſendungen beſchlagnahmt haben

e

Die Franzoſen haben am Sonntag ohne Angabe von Gründen
den Straßenbahnverkehr und den Automobilverkehr auf der Strecke
Eſſen bis Katernberg verboten Die Straßenbahnwagen von Eſſen
nach Gelſenkirchen mußten am Sonntag abend um 6 Uhr einfahren

Verordnung gilt bis auf weiteres Des gleichen wurde derLiter utomobil und Per enverkehr im Kreiſe Kray
von Sonntag abend 8 Uhr ab verboten Die traenbahnlinieSteele bis Gelſenkirchen ubtene denen um 6 Uhr den Betrieb

ſtillegen Der Verkehr von zn nach Gelſenkirchen iſt hiermit
unterbunden Die Bevölkerung iſt gezwungen ſtundenlange Wege
zu Fuß zurückzulegen

gtreſemann und Poincare

Vor der Begegnung Baldwins mit Poincaré
rlin 18 September Eig Drahtmeldung WieSlt Frt der Kei an 45zur Ab auf die re u wer s in Lugh

nicht anzunehmen daß in den nächſten Tagen eine Kund
ebung der Reichsregierung in dieſer Frage zu erwarten iſt5 etont daß die Rede Poincarés in erſter Linie nicht n

ſchland gerichtet werde ſondern an Manaller Ueberzeugung daß die beiden die Unterhaltung zwi chen Berlin und Paris nicht gerade gefördert
vzern weiſt jedes andererſeits d gut bin d b in den Reden
n t enthalten wäre was den ch onnenen Verhandlungen zur Folge haben müßte

2

London 18 September ſdung Dex britiſchePremierminiſter Baldwin Liehe ute Air leBains verlaſſen und

über Paris die Rückreiſe nach London antreten Man erwartet
daß ſich Baldwin in Paris ein oder zwei Tage aufhalten werdeEr wird dort der britiſchen Bot ft einen Beſuch abſtatten per
es gilt faſt für ſicher daß Baldwin Frankreich nicht zriie en
werde ohne Poincars zum mindeſten einen Höflichkeitsbeſuch ab
zuſtatten Die beiden Miniſteryräſidenten ſind bisher noch nicht
perſönlich zuſammengekommen Aus Paris wird gemeldet Poin
cars wohnt am kommenden Sonntag nux drei Einweihungs
feiern bei der erſten auf dem Militärfriedhof von Pongpay der
zweiten in Toul und der dritten im Prieſterwald

Geſcheiterke verhandlungen

Berlin 18 September Eigene Drahtmeldung Jn Koblenz
haben Verhandlungen zwiſchen der Rheinlandkommiſſion den Ge
meinden und Jnduſtrievertretern über die Wiederaufnahme der
nicht für Frankreich in Betracht kommenden Pro
duktion des beſetzten Gebietes ſtattgefunden
Dieſe Verhandlungen ſind geſcheitert an der Haltung der Fran
zoſen in der Kohlenfrage insbeſondere der Zahlung der Kohlen
ſteuer Die Franzoſen glaubten daß ſie es nicht mehr nötig haben
Konzeſſionen zu machen da wir ſie ihnen freiwillig von uns aus
anbieten müßten

Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei
Ein Vertrauensvotum für Streſemann

Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei hielt am Sonntag in
Berlin unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Kempkes eine
außerordentlich zahlreich beſuchte Sitzung ab die der Beratung der poli
tiſchen Lage galt Das Erſcheinen des Reichskanzlers Dr Streſemann
wurde ſtürmiſch begrüßt Den Bericht über die politiſche Lage erſtattete
der Vorſitzende der Reichstagsfraktion Reichsminiſter a D Dr Scholz
Jn ſeinen mit lebhaftem Beifall auſgenommenen Darlegungen kam er
auch auf die Entſtehung der großen Koalition und die Bildung des
Kabinetis Streſemann zu ſprechen Er wies die Legende von dem Sturz
des Kabinetts Cuno durch die Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemein
ſchaft zurück Die Ueberwindung der innen und außenpoliliſchen Ge
fahren insbeſondere die Beſeitigung der ſchweren wirtſchafts und
finanz politiſchen Notlage die das neue Kabinett vorgefunden habe er
fordere die Zuſammenfaſſung aller arbeitswilligen Kräfte im Dienſte des
Staates und des Volkes Eine Lebensfrage für das deutſche Volk ſei die
Steigerung der Produktion Nach ihm ergriff Reichskanzler
Dr Streſemann das Wort zu ergänzenden Ausführungen die den Ern ſt
der Lage ſtark betonten Eine rege Anusſprache an der ſich neben
zahlreichen Vertretern aus dem beſetzten Gebiete beteiligten Abg Dingel
dey Darmſtadt Abg Dr Leidig Reichsjuſtizminiſter a D Dr Heinze
Abg Engberding Münſter Abg v Kardorff Abg Burger München
Abg Dr Gildemeiſter Abg Dr Kalle Erxz v Hintze Breslau Abg
Schiftan Generalſekretär Hermann Frankfurt a O Dr Carlsſovn
Halle Frau Abg Mende und Abg Graf Stolberg ſchtoß ſich an Die
Ausſprache ergab ein Bild der inneren Geſchloſſenheit der Partei und
der Uebereinſtimmung über alle weſentlichen Fragen der inneren und
äußeren Politik Einſtimmig wurde folgende Entſchließung angenommen

Der Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei ſpricht dem
Reichskanzler Dr Streſemann ſeinen Dank aus für die Opferwillig
keit und Energie mit der er die Leitung der Reichsgeſchäfte über
nommen hat Die heutigen Darlegungen des Reichskanzlers über
die außen und innenpolitiſche Lage finden bei dem Reichsausſchuß
volles Verſtändnis Wir ſtehen geſchloſſen hinter der Politik Dr
Streſemanns und bringen ihm auf Grund ſeiner heutigen Ausfüh
rungen ſeiner vieljährigen Zuſammenarbeit mit uns und ſeiner be
währten Führtng der Partei unumſchränktes Vertrauen entgegen
Der Vorſitzende Reichstagsabgeordneier Kempkes ſchloß die Tagung

mit Worten des Dankes und gab noch einmal dem Glauben der Parkei
an die deutſche Zukunft Ausdruck

Landabgabe Der Umrechnungsſatz für die Abgahe der land
wirtſchaftlichen forſtwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Betriebe

Landabgabe beträgt für die Zeit vom 19 his zum 21 September
1923 einſchließlich 21 800 000 M für je eine Goldmark

Neues vom Tage
Ueberfall auf eine Frau im 0Juge

Roch iſt es nicht gelungen das furchtbare Verbrechen an dem
Direktor Kreyßig in dem De Zuge Frankfurt Berlin aufzu
klären und ſchon wieder hat ſich ein neues ſchweres Verbrechen in
dem D Zug Köln Berlin ereignet Am Sonntag vor
mittag fand man in dem am Potsdamer Bahnhof in Berlin ein
laufenden DeZuge Köln Berlin im Toiletienraume eines Wagens
dritter Klaſſe die Frau des Bankbeamten Weilinger aus
Berlin bewußtlos auf Man brachte ſie nach der Rettungsſtelle
wo ſie bald das Bewußtſein wieder erlangte und folgende Aus
ſage machte Sie iſt kurz vor Magdeburg als ſie ſich in der Nähe
der Toileite aufhielt von einem Reiſenden angefallen in die

G hineingedrängt und dort mit Chloroform betäubt
rden Nach ihrer Ausſage fehlen ihr die Brieftaſche der Trau

ring und ebenſo ihr Koffer der im Gepäcknetz ihres Abteils lag
Der Täter hat nach ſeiner Tat die Toilette mit einem Dietrich
abgeſchloſſen Als das Beſetzt Zeichen auch bei der Einfahrt in
Berlin noch da war wurden Eiſenbahnbeamte gerufen die die
Tür gewaltſam aufriſſen und die ohnmächtige Frau fanden Die
Berliner Kriminalpoligei iſt zurzeit damit beſchäftigt die Ausſage
der Ueberfallenen nachzuprüfen

a

e d W die ſich Dre r ezügen hat das ichsverkehrsminiſterium eine Reihe von Maßſahen zur Sicherung eſe Der Reichsverkehrsminiſter wird

in einer Verfügung an einen bereits vor einigen Tagen er
ngenen Erlaß erinnern der die Beamten anleitet allein ſitzendeen be zu ten und außerdem verdächtige Mit

reiſe im Auge zu behalten Weiterhin ſind Beratungen im
Gange die dahin zielen einen neuen Ueberwachungsdienſt einzu
richten Auf die Aufklärung des Ueberfalls auf die Beamtenfray
iſt eine ſehr hohe Belohnung ausgeſetzt worden

Geheimnisvolle Trillionen
Paris 18 September Eigene Drahtmeldung Der deutſche

Eindecker der in dem belgiſchen Seebad Knorke zu einer Not
landung gezwungen war ſoll große Summen deutſchen Papier
geldes als Ladung mitgeführt haben Ein Bericht aus Brüſſel
ſpricht von 12 Trillionen Die drei deutſchen Flieger die
zum internationalen Flugdienſt London Berlin gehören ſollen
erklärt haben ſie hätten geglaubt daß die Pakete nur den Poſt
dienſt und Berliner Zeitungen enthielten Der Unterſuchungs
richter hat verfügt daß die Deutſchen feſtgenommen werden ſollen
22 deutſche Geld iſt der Nationalbank in Brüſſel übergeben
worden

Guter Erfolg der Berliner Kohlenhilfe Der Aufruf des Ober
bürgermeiſters Boeß an die Berliner Bevölkerung zur Zeichnung
zur Kohlenhilfe hat großen Beifall gefunden Aus allen Schichten
der Berliner Bevölkerung ſind der Kohlenhilfe namhafte Beträge
zur Verfügung geſtellt worden Der Reichspräſident hat perſön
lich drei Milliarden geſtiftet und dem großzügigen Unternehmen
ſeine wohlwollende Unterſtützung zugeſagt Vom ar
ſind 1000 Zentner Koks im Werte von 50 Milliarden zur Ab
holung bereitgeſtellt worden

Dresdner Autodiebe in Berlin verhaftet Der Berliner
Kriminalpolizei iſt es gelungen Dresdner Automobildiebe zu ver
haften Jn der Nacht zum 4 September wurde dem Reſtaurateur
Mayer in Dresden ein Automobil im Werte von 50 Milliarden
Mark geſtohlen Jetzt iſt es der Berliner Kriminalpolizei ge
lungen das Automobil in einer Garage in der Gitſchiner Straße
in Berlin ausfindig zu machen und die Diebe die Techniker Artur
Fuls Oskar Schuſter und Erich Winckler feſtzunehmen Das Klee

blatt war bereits wieder wach Dresden zurückgefahren um einem
Käufer die Zulaſſungspapiere zu beſorgen Es war ihnen auch
gelungen in Dresden einen Chauffeur ausfindig zu machen der
ihnen für eine Milliarde echte Automobilpapiere überließ Jn
dieſen hatten ſie Nummer und Namen gefälſcht Als ſie jetzt wie
der auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin eintrafen um den
Verkauf des Wagens perfekt zu machen wurden ſie von Kriminal
beamten in Haft genommen

Taifunſchäden in Japan Ein Kablogramm aus Kobe an dieCentral News heſtäligt daß der Taifun der vor einigen Tagen
über die nordöſtliche Küſte Japans hereinbrach geradezu ver
heerend wirkte Drei Flüſſe ſind über ihre Ufer getreten und
mehrere Dörfer wurden von den Wogen hinweggeſchwemmt Die
Flüchtlinge hatken beſonders unter Wolkenbrüchen zu leiden Die
Seuchengefahr hat in den verwüſteten Gebieten außerordentlich
zugenommen Tokio und Yokohama haben gleichfalls unter der
Ueberſchwemmung gelitten Durch einen Taifun ſind 3000 Menſchen
getötet worden

Naht und nagellose Besohlungen A
Hartmann Hansen ranal

aäaaaoo reren roroooorwwooorrHans Peter Kroum der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

41 Fortſetzung Rachdruck verbolen
Jch habe auch etwas, fuhr er aufgeſchloſſen fort daran

kannſt du merken daß daß ich vorangekommen bin Mit
einer raſchen Bewegung legte er das Geld auf den Tiſch ſprang
fort und kam zurück mit dem Bild das Merete in der Lade be
reits entdeckt hatte

Das iſt Väterchen ſagte er das andre iſt er gar nicht
gelt Es war Zärtlichkeit in ſeiner Stimme und ſeine Augen
leuchteten wie lauteres Geld Da ſah er die Mutter an und
der Kreislauf ſeiner Freude ſchien zu ſtocken Oder iſt dir das
andre andre lieber fragte er kaum hörbar

Ehe ſie noch antworten konnte blaßten die goldnen Blicke ab
der ganze junge Menſch verblaßte und ſah gleichſam viel älter
aus Totenſtill ward es im Raum

Nun gilt ſprach Merete bei ſich ſelbſt und deutlich und
ſchwer erwiderte ſie Ja ja das andre iſt mir lieber das iſt
wie ſolche Bilder immer ſind ich bin daran gewöhnt und verſtehe
es deines Deines befremdet mich etwas in mir wehrt ſich
gegen dieſe Auffaſſung Und ruhiger fügte ſie hinzu
Herrn Stettner habe ich für ſeine Bemühungen an dir ſchon

immer ein Entgelt zukommen laſſen wollen Ob du voran
gekommen biſt oder nicht geſtern hab ich die Sache beglichen

ſie mußte doch abgeſchloſſen werden Jch dachte dich für die
Prüfung frei zu machen mein Sohn Sie hielt inne

Hans Peter ſtand reglos
Die Rechnung würde anſtändig beglichen natürlich aber
Was aber Er hing mit den Augen an ihrem Mund
Lies Brief und Geld ſind zurückgekommen Sie drückte

ihm ein Blatt in die Hände Da ſtand in des Malers großer
ſteiler Runenſchrift zu leſen Jhre 500 mit Dank zurück Bin
kein Zahnarzt Die Bemühungen an Jhrem Sohne ſind mir
ſchlechterdings unbezahlbar Maz er ſeine Mühle vrehn
Und mir nicht wieder in den Weg kommen Stettner

Hans Peter ließ das Blatt fallen Da nahm Merete wahr
wie das Jungengeſicht ſich wande hatte Was haſt du ihm
geſchrieben Mutter fragte er ſachlich ich ich muß das
wiſſen Eine merkwürdige Sicherheit war ihm gekommen
fragte er nicht wie ein Fremder

Sie ſah vor ſich hin und ſchwieg

Jch werde die Mühle nicht drehy Mutter Ein neuer
Klang ging auf in ſeiner Stimme und ſeine Geſtalt ſtraffte ſich
wie zu hartem Streit

Was wirſt du nicht tun
ans Ohr

Jch bin kein Simſon der ſich die Augen ausſtechen läßt,
fuhr er unbeirrt fort ja ſieh inich nur an Mutter du du
willſt mich blind machen du du

Jch ich will dich blind machen wiederholte ſie und ſah
ihm zu wie er ans Fenſter trat und die Arme breitend ausrief
Da liegt ſie Gottes ſchöne Welt Nein dein Schermeſſer ſoll

mich nicht anrühren daß die Kraft mir abgeht dieſe Herrlichkeit
zu faſſen O prüächtig Prächtig Er ſtand wie verzückt als
müſſe er lauter leuchtende Dinge umarmen als ſtände er allein
ſo benahm er ſich

Hans Peter Junge
Schulter

Sie legte unwillkürlich die Hand

Sie legte ihm die Hand auf die

Heftig ſchüttelte er die Hand von ſich ah Nein du ſollſt
mich nicht halten feſthalten du
Augen über ſie hin

Jch, wiederholte ſie abermal ich
Ja du Mit deinem Vieh deinen Aeckern und Mooren und

mit deiner Mühle Wann hätteſt du je ſo viel an mich gedacht
wie an das alte Rad das unten liegt Haſt du nicht dabeigeſeſſen
wie bei einem Schatz Aber ich ich drehe deine Mühle nicht
Jch laß mich nicht in deine Werkeltags Siele einſpannen
wiemals hörſt du Mutter niemals

Wie geſchlagen von ſeiner Art fiel ſie auf einen Stuhl hilf
los Was was willſt du denn werden fragte ſie ſtockend
und ging dem Schreitenden nach mit ihren Blicken

Maler Es flag ihr an den Kopf wie ein Stein Maler
Maler Maler Das ſollteſt du doch wiſſen
Sie erhob ſich langſam ſchwer und ſtrich wieder hart an

ihrem Leibe herunter als wolle ſie abtun was ſich da anklammern
wollte

Du wirſt nicht lieber Junge
ſonſt gefügt

Aber heute verſchlug er nicht
ihr auf in ſchwarzhlauem Glanz Du wirſt ja

Feindſelig glitten ſeine

Es war der Ton dem er ſich

Seine Augen finkelten vor
Undjetzt jetzt gehe ich zu Herrn Stettner Der wird mir zu Recht

verhelfen wenn du mir unrecht tuſt
Willſt du dem Malmann hungern helfen
Ja Ja ſich will mit ihm hungern Hungern und durſten

und zerriſſene Stiefel tragen aber malen Mit bem Geld
er wies auf den Tiſch haſt du mich doch nur kaufen wollen

Er lachte ein bißchen Du kannſt gut rechnen Mutter aber

diesmal haſt du dich doch verrechnet ich bin keine Kuh kein
Fohlen für deinen Handel

Wie er ſie anſchaute Jhr war s als müſſe ſie aufſchrein in
grenzenloſer Qual als müſſſe ſie bittend ſagen Und ſie
war eine Witwe Doch ſie ſagte nur Du wirſt nicht zu Herrn
Stettner gehen Noch bin ich da Und ſie ſtellte ſich ihm in
den Weg Du biſt mein Sohn und wirſt mir gehorchen fügte
ſie hinzu dabei griff ihre Hand nach dem Blatt das die Urſache
geworden ſolcher Erbitterung

Halt Mutter Er war ihr diesmal zuvorgekommen
Mein Eigentum iſt das Er faßte Väterchens Bild und riß es

mitten durch Da Nun biſt du der Mühe enthoben Die
Hälften glitten ihr zu Füßen auf den Boden Dann wiſchte er
mit beiden Händen auch die Goldſtücke vom Tiſch daß ſie auf der
Diele umherklirrten So Nun kannſt du in deiner Mühle
ruhig ſchlafen Und er lachte wieder ſo ein ſonderbares Lachen

Und dann war er gegangen
War denn der Junge von Sinnen Zu Herrn Stettner ging

er ſein Recht zu ſuchen Hungern und und zerriſſne
Stiefel tragen aber malen könte es ihr ins Ohr Und weiter
klang s Malen Malen Malen aus allen Ecken Doch es
war niemand im Raum Sein Schritt war auf der Treppe ver
klungen ſie hatte das genau verfolgt bis zur letzten Stiege und
weiter weiter weiter

Mechaniſch hob ſie die Hälften des Bildes auf und paßte ſie
aneinander aber der Eindruck war verzerrt durch die leere graue
Linie die der Riß gezogen der würde jetzt bleiben auch
zwiſchen ihr und ihrem Jungen der Erbe war in der Sonnen
mühle Sonnenmühle Die Leute hatten recht Düſtermöhl
war ſie Düſtermöhl blieb ſie Eine Närrin mußte heißen
die ſich an ein Umſchaffen herangemacht Merete ließ für ihre
Hondlungsweiſe Gründe und Gegengründe aufmarſchieren die
kämpften einen Kampf mit ihrem beſſern Menſchen aber der ver
lor den Kampf und da er nichts Beſſeres zu tun bekam legte
er ſich wieder ſchlafen Sie meinte es gut mit ihrem Einzigen
Sie wollte das Beſte

Und kein Schlafpülverchen hat im Leben ſo gute Wirkung
getan wie das Bewußtſein es gut gemeint und das Beſte gewollt
zu haben Daß man das Schlechte getan kommt dagegen gar
nicht in Betracht gDer Frühſtückstiſch wurde abgeräumt der Mittagstiſch
deckt und Malchen mußte abermals allein eſſen Hans Peter
erſchien nicht und ſeine Mutter ließ ſich ein Weniges aufs Zimmer
bringen ſie hätte Kopfſchmerzen ſagte ſie daß ſie Herzſchmerzen hatte We ſie nicht
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